
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 13=33 (1867)

Heft: 15

Artikel: Aus Oesterreich

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-93987

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-93987
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 134 —
3. ©« fott btr Unterriefet im Sajonnettfe*ten fi*

auf ben ©toß ofene unb mit Slu«fall unb auf bie

Sarabe red..« unb feo* beftferänfm. 3)abei fott ftet«
bie ©tellung „biegt ©tt* vor" angenommen uub
beifeefealten werben, bie güße genau fo wie beim

©eweferfällen gefefct.

4. ©« fotten jur ©Inübung ber gormation von
Äompagnie*Äolonnett (f. a*ter Säbftfenitt be« [Regle*
mente« „Sataitlon«f*ule" ©eitt 96) ftet« jwei Äom*
pagnien vereinigt, bemna* bie 1. nnb 2. 3«ntrum
bie erfte, fcie 3. ttnb 4. 3cntrum bie jweite unb bie
beiben 3ägerfompagnfen eine britte 3Mvifion ober

3)oppel=Äompagnic= Äolonnen bilben unb im ©inne
ber Sorftbriftm für bie Srigabeftbule geleitet Werben.

3nbem wir 3fenen von biefen Serfügungen Äennt*
niß geben, überfenben wir 3bnen ein forrigirtc« ©r*
tmplar be« Sntwurfe« unb laben ©ie ein, obige

Slnorbnungen bei ben Uebungen unb ber Snftruftion
ber Sruppen in Sottjiehung fefcen ju laffen.

SDtit vollfommener Ho*a*tung!
35er Sorfteher

be« eibgen. SDtilitärbcpartement«:
WStlti.

I
.ßrftßfdrreibtn Xitt tibgtn. IHtlttarbtparttnttnisJ

att bie Httlttärbtl)örben btr Äantont.

(Som 19. SDtärj 1867.)

Ho*gea*tetf H^rtn!
SDtit ®tgtttWärtigem glaubt bat ©epartement ©ie

no* fpejiell auf ben Slrt. 6 bei ©efefce«, betreffenb

Sermehrung be« Sarftrain« unb Drganifation bie*
fe« Äorp« aufmerffam ma*en ju fotten, wona* bei

neuen Stnftbaffungen bie fämmtli*en Sraingefreiten
unfc Srainfolbaten (alfo fowofel be« Satterie* al«
be« Sarftrain«) mit bem Äavatlcriefäfeel ju bewaff*
nen ftnb.

Snfctm wir ©it erfuefeen, fciefer ®efefce«beftimmung

Sottjiffeung ju verf*affen, feenfifcen wir ben Slnlaß,
©ie, feo*gen*tete Herren, unferer vottfommmen Ho*s
a*tung ju verft*em.

*35er Sorftefeer
be« eibgen. SDtilitärbcpartement«:

WSetti.

Xu 9 © tfttxx tid).

«tatfjttfffee ttefeerf.«f.t über fcie Serlufte fcer

f. f. Slrmee in ben getbjügen vom Safere 1866. SBir

entnehmen au« fcen offtjietlen 3"f<«nm»>ßenungen,
wel*e fcie f. f. ftatiftif*e 3entral=Äommiffion erft

fürjli* beenbet feat, na*fotgenbe 3)aten über fcie

Serlufte fcer f. f. Slrmee in ben gelbjügen vom
Sabre 1866:

-Der ftreitfeare ©tanb ber SRorb* unb ©übarmee

betrug wäfercnb bem gelbjttge: 10,932 Offtjiere unb

396,291 von ber SDtannftfeaft vom gelbwefeel unb

SBa*tmeifter abwärt«, jufammen 407,223. 2.er
Serpfteg«ftanb ber ganjen Slrmee würbe mit 19,538

Offtjicrcn unb 627,098 SDtann verjef*net. Son ben

Äombattanten aller [Regimenter, Äorp« unb fonftigen

Sruppcngattungen würben glei* na* Seenbigung
be« gtlbjuge« na*gewiefcn: Son ben Dfftjierm al«

tobt 587, al« verwtinbet 1505 unb al« vermißt 483,
jufammen 2575 Offtjiere. Son ber SDtannftfeaft mit
Snbegriff ber Unterofftjiere: 10,407 al« tobt, 27,805
al« verwunbet nnfc 43,264 al« vermißt, 81,476
SDtann. 3>le Sotalfummt beträgt bahtr: 10,994
Sobte, 29,310 Serwunbete unb 43,547 Scrmißte,

84,051; alfo beinahe ein Siertet be« ©ffeftiv*
ftänbe« betrugen bie Serlufte ber Slrmee.

SRa* ben Sruppengattungen würben vcrjei*net
an Offtjieren unb SDtannftfeaft jufammen, u. j.:

Sobt. Serwunfcet. Sermißt.
Son fcer 3nfanterie 8425 22,683 33,062

„ „ 3ägcrtruppe 1758 4613 6444

„ „ f*w. Äavat. 158 238 913

„ „' lefefeten „ 270 505 1605

„ „ Slrtitterie 309 912 1351

„ fcen te*nif*en u.
fonftigen Äorp« 2 9 179

„ ben ©renjern 72 350. 193
Son Je 1000 SDtann fce« ftreitbaren ©taube« er*

ftfeeinen von ben Offtjieren al« tobt 53.7, al« Ver*

wunbet 137.7 unb al« vermfßt 44.2; von ber SDtann*

ftfeaft al« tobt 26.3, at« verwunbet 70.2 unb al«

vermfßt 109.2.
Son ber SDtarine: in ber ©cfelaefet bei Siffa wur*

ben verjei*net 3 al« tobt von ben Offtjieren unb
36 von ber SDtannftfeaft; 13 al« verwunbet von ben

Offtjieren unb 136 von ber SDtannftbaft. Sermißte
gab e« fefer ni*t. (Äamerab.)

IÄilitarär3Ütu)t %ki%tn an» Subbtutfthlanb

unb H-öfynttn.

©tu »eritfet an bai eibg. 9Jlititärbe^arteutent
»on

ft. iFtf*er, fefetoeij. Slmbü(ance*9trjt.

(gortfefcung.)

2>er 5Ra*tfeeil ber Seite ift ifer ungenügenfcer

@*ufc gegen ertreme SBitterung«einfffiffe; allein bie*

fre Uebelftanb fefeeint mir von feiner fo gewi*tigen
Sefceutung, baß be«fealb ba« ganje ©feftem in grage
geftettt werben fonnte. ©egen anb<iltenben [Regen

ftfeüfcen bie SDoppeljelte votffommen, unfc wohl nttt
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3. Es soll der Unterricht im Bajonnettfechten sich

auf den Stoß ohne und mit Ausfall und auf die

Parade rechts nnd hoch beschränken. Dabei soll stets

die Stellung «biegt Euch vor" angenommen uud
beibehalten werden, die Füße genau so wie beim

Gewchrfällen gesetzt.

4. Es sollen zur Einübung der Formation von
Kompagnie-Kolonnen (f. achter Abschnitt deS

Réglementes „Bataillonsschule" Scite 96) stets zwei
Kompagnien vereinigt, demnach die 1. nnd 2. Zentrum
die erste, die 3. und 4. Zentrum die zweite und die
beiden Jägerkompagnicn eine dritte Division oder

Doppel-Kompagnic-Kolonncn bilden und im Sinne
der Vorschriften für die Brigadeschule geleitet wcrden.

Indem wir Ihncn von dicscn Verfügungen Kenntniß

geben, übersenden wir Ihnen ein korrigirtcs
Exemplar des Entwurfcs und laden Sie ein, obige

Anordnungen bei dcn Ucbungcu und der Instruktion
der Truppen in, Vollziehung setzen zn lassen.

Mit vollkommener Hochachtung!

Der Vorsteher
des eidgen. Militärdepartemcnts:

Welti.

/
Areisschreiben des eidgen. Miiitärdepartements

an die Militärbehörden der Aantone.

(Vom 19. März 1867.)

Hochgeachtete Herren!

Mit Gegenwärtigem glaubt das Departement Sie
noch speziell auf den Art. 6 des Gesetzes, betreffend

Vermehrung des Parktrains und Organisation dieses

Korps aufmerksam machcn zu sollen, wonach bei

neuen Anschaffungen die sämmtlichen Traingefreitcn
und Trainsoldaten (also sowohl des Batterie- als
des Parktrains) mit dem Kavalleriesäbel zn bewaffnen

stnd.

Indem wir Sie ersuchen, dicser Gesetzesbestimmung

Vollziehung zu vcrschaffcn, benützcn wir den Anlaß,
Sie, hochgeachtcte Herren, unferer vollkommenen
Hochachtung zu versichern.

^Der Vorsteher
des eidgen. Militärdepartemcnts:

Welti.

/
Aus Oesterreich.

Statistische Ueberficht über die Verluste der

k. k. Armee in den Feldzügen vom Jahre 1866. Wir
entnehmen ans den offiziellen Zusammenstellungen,
welche die k. k. statistische Zentral-Kommission erft

kürzlich beendet hat, nachfolgende Daten über die

Verluste der k. k. Armee in den Feldzügen vom
Jahre 1866:

Dcr strcitbare Stand der Nord- und Südarmee

betrug während dcm Fcldzüge: 10,932 Offiziere und

396,291 von der Mannschaft vom Feldwebel und

Wacbtmcistcr abwärts, zusammcn 407,223. Der
Verpflcgsstand der ganzen Armee wurde mit 19,533
Offizieren und 627,098 Mann verzcichnct. Von den

Kombattanten allcr Regimenter, Korps und sonstigen

Truppengattungen wurdcn gleich nach Beendigung
deS Feldzuges nachgewiescn: Von dcn Ofsizicrcn als
todt 587, als verwundet 1505 nnd als vermißt 483,
zusammen 2575 Ofsizicrc. Von der Mannschaft mit
Inbegriff der Unterofsizicre: 10,407 als todt, 27,805
als verwundet nnd 43,264 als vermißt, — 81,476
Mann. Die Totalsumwe beträgt daher: 10,994
Todte, 29,31» Verwundete und 43,547 Vermißte,

84,051 ; also beinahe ein Viertel des Effektivstandes

betrugen die Verluste der Armce.
Nach dcn Truppengattungen wurden verzeichnet

an Offizieren und Mannschaft zusammen, u. z.:
Todt. Verwundet. Vermißt.

Von der Infanterie 8425 22,683 33,062

„ Jägertruppe 1758 4613 6444

„ „ schw. Kaval. 153 238 913

„ leichten „ 270 505 1605

„ „ Artillerie 309 9l2 1351

„ den technischen u.
sonstigen Korps 2 9 179

„ den Grenzern 72 350 193

Von je 1000 Mann des streitbaren Standes
erscheinen von den Ofsizieren als todt 33.7, als
verwundet 137.7 und als vermißt 44.2; von dcr Mannschaft

als todt 26.3, als verwundet 70.2 und als
vermißt 109.2.

Von der Marine: in der Schlacht bei Lissa wurden

verzeichnet 3 als todt von den Offizieren und
36 von der Mannschaft; 13 als verwundet von den

Offizieren und 136 vo» der Mannschaft. Vermißt?
gab eö hier nicht. (Kamerad.)

Miiitarärzttiche Skizzen aus Suddeutschland

und Böhmen.

Ei» Bericht an das eidg. MUitärdevartement

A, Fischer, schweiz. Ambülance-Arzt.

(Fortsetzung.)

Der Nachtheil der Zelte ist ihr ungenügender

Schutz gegen extrem? WittcruNgseinflüsse z allein dieser

Uebelstand scheint mir von keiner so gewichtigen

Bedeutung, daß deshalb das ganze System in Frage

gestellt werden könnte. Gegen anhaltenden Regen

schützen die Doppelzelte vollkommen, und wohl mit
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